arte An Mein Kriegsheer. Dias eſſerne Kun ter Klaſſe. 
f f anifoohe Jg 3 neigt ſich ſeinem Ende. S 1 amke, vom rſten Schleſ. Yuf.- 


Das ve 


2 . reichen Abſchnltten, wurde der fi e die Prem. 
a 0 0 2 und ıften. 


mpf AH r erg ‚glors . sur. Reg. 1 „ 
reiche Weiſe unter Gottes bis an 810 1 Das eiſerne Kreu rſter Klaſſe. 
Übracht. Der Feind iſt über den Rhein 22 und Gen.⸗Maj. v. Rauch; Obriſt v. Gol 
dn ften fallen. Das eiferne Kreuz ater BE. 
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No. 10. Freytag, den 4. Februar 1814. 
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e Kunsberg und v. H 


Alle Meine tapfern Krieger haben ſich eines Andenkens Die Kap. v. Untuß und v. Kerwe, Adint.; Mas, 


8 
Muszeichnung des Einzelnen if das eiſerne Kreuz gestiftet, B 


ies, mit einer va 


sl, eee u Ende und 
au on der Armee; v. 
Karıpfe vermurfsfref mitgefohten des aten Leib Huf Nen. 


des Denkze Ri 2 
und ich habe deshalb beſchloſſen, eine Major v. Opven, dom Gen. S a 
1. 25 Das eiſerne Kreuz ater Klaſſe. 


2813 prägen zu laſſen, die an einem Bande, deſſen Farbe fuß und Prem. leut. v. Oesſeld, don der Armee; 
Ich noch befimmen will, am Knepfloch getragen werden, Lieut. v. Fehrentheil, Adiut. 3 ei 


nd die, 
Meiner K 


nach errungenem ehcenvollem Frieden, jeder Das eiſerne Kreuf rſter Klaſſe. 
rieger ohne Ausnahme erhalten ſol, der im 


Stößel, Ko 
Des eiferne Kreut af: ace er 


ſenden Inſchrift und mit der Jahreszahl Kap. v. Liebenroth, vom Gen.⸗Staabe; Kap. v. 


— 


4 3 
254 2 N 


* 


** 


Gen.⸗Mal. v, Hünerbein, Brig. Chef; die Obriſten v. 


Felde, oder vor einer Veſtung wirklich mitgefochten, und Jüͤrgas und v. Kasler, Biig.,Kommand.; die Obriſten 


während der Dauer des jetzigen Krieges, feinen Pflich⸗ 


ten getreu geblieben iſt, und ſich keines Exceſſes ſchuldig und v. Siöhelm I, fämmtl. vom Sen. St 


gemacht h 


unter Gottes fernerm Beiſtaud boffen! — die Thaten⸗ Obriſt⸗Lieut. 9. Schmidt, von der le 


at. Das Jahr zer wird — wir durfen es Das eiſerne Kreus ater Klaſſe. 


reihe glorreich schließen, und dann ſiei dieſes ehrende Denk Maj. v. Koſecki, Kommand. eines Landw. Neg.; ie 
mal auch dieſem Jahre geweiht. Wer in beiden Jaben ©. Kreſigk, vom Brandend. Inf. Reg.; Maj. b. Lyncker⸗ 


mitgekämpft, erhält die Denkmünze auch mit der zwei- Lommand. des Thminger Bat.; Nitm. v. Schack, 


fachen Jahreszahl. Freuffurt am Main, den 24. Dechr. Oſtor. National Kav.⸗Reg.; Prem. Lieut. v. 

1813, 2. 5 > Friedrich Wilhelm. Adjut.; Sek ⸗Lieut. v. Heibeitäber, von der Inf, &tar 

Berlin, vom 29. Januar, Wacht des Gen. 9. Blücher; Maj. Graf Henkel v. 

Seine Majeſtaͤt der König haben, dem George Ried Donners mark, Landwehr, Divifiomair; Rittm. v. Waltier, 

„Mel Freiherrn p. Eiſendach, su Neuenpof bei Eiſeuach, vom sten Schleſ. Landw.⸗Kab. Neg.; Sek. ⸗Lient. 9. 
in Gemäßheit früherer Erpectang den Königl. Preuß. St. Roſtinski, vom sten Oſtorcuß. Inf, Re “eg 


L. Valentini und v. Zielinsky, die e v. 
e. 


Balg. e ‘ 


Mile 


Johanniter Orden zu verleihen geruhet. Das eiſerne Kreus ıfter $i. 2. a 
— Berritunenge — SOMER, DE Bad on» SA Hui 
Fortſetzuns der e die as eife.ne Krem 2 5 
N 1 —.— reuies ꝛc. betreffend. Obriſt⸗Lieut. v. Eicke, vom sten Schlef ⸗Puſ. Reg.; 


N a 
einen, Prin Biron von Curlanb. V. Billerbeck und Sek, Lieut. v. Oelsnitz, vom aeg 


as elne Kreuz ıfter Klaſſe. Obriſt⸗Lieut. v. Keſſel, vom Branden. Inf. eg. Kap. 


7 


* 5 
„Int, Neg., Maj. v,.Sommterfeld, Kommand. eines 
0 t.; Mai. o. Burgheff, voin Schleſ. Gren.“ 
at.; Kap. v. Auſock, Prem. „Lteut. v. Hüner u Set. 
Lieut. v. Seydlitz, vom aten Schleſ. Juf.⸗Reg.; Sek., 
Lieut. v. Mauderode, vom Thüͤring. Bat. ; Maj. v. 
Bülow, vom Braudenb. Inf.⸗Reg. 
: Das eiſerne Kreuz rler Klaſſe: 
aior. v. Klür, Kommand. vom Oſtpreuß. Jaͤger⸗ 


M 
Bataillon. r 
‚Die Sortfesung folgt.) 


1 Breda, vom . J nuar. . 
Nachdem mehrere anderweitige bedeutende Trupp nab⸗ 
theilungen nach dem Nil derthein deizut, und dad uch 
allgemeine und a ößere offenſide Obe ationen von Hol⸗ 
land aus vorbe eitet worden waren, wodurch der Einfluß 
de: Feindes au 'rabent und Flandern aufgehoben; 


z 


und j Prooinzen der“ Beitritt zur. guten Sache ei⸗ 
leſchtert werden wird, hatte der General⸗Licuteuant von 
Bülow mit dem zten preußiſchen Armeese orus, bach 


und die Maas am gten d. M. eine Foncemtrirte 
St lung bei Bieda genemmen, den Generallleutenant 
Lon Borſtell, der diser mit feiner Divihon zur Beooach⸗ 
fung von Weſel auf dem rechten Rheinufer detaſchirt 
geweſen, und nus durch den Ea ſerlich⸗tu ſiſchen General 
15 9 10 „ war, abe Br 
Mandirende General an ge gel; dagegen abe 
5 durch Zutücklaſſun; des Blokade⸗Cerps vor 

So ckum, nd der aut dem Bommelex⸗ Ware dei Nun⸗ 


wegen, und gegen die Maas zu auigeftellten Detaſche⸗ 
meh utend eh! worden. ER 
Am gteu aing bie Nachri 45 daß der 15115 Eis 
gang die Pflücken über die Waal und die Dans derrächt. 
dich beſchaͤdiat babe, und 99 ſolche ganz abgektasen ' 
werden müßten. Der Feind befan ſich zu dieſer Zeit 
vor der Fronte des Coxvs, in der Pahrion zwiſchen 


anden gegen sooo Many, größtenteils ven dei kaiferl. 
Dorde und poblniſche Ublaben git meh erer Artillerie; 
Li köndent und MWeimerel einige tauſend Mann, bei 
urnbout 3000 Mann und bei Baaxkaaten, ur Dek⸗ 
Fung von Acctwerpen 3000 Mann. In der unken Flanke 
befand ſich der Marſchal Maedenald mit 6 dis 7coo Nann. 
R 1 5 von Düſſeldorf aus projektiige offenſive Opera⸗ 
tion eines kaſſerl ‚ruffifchen Corps, batte wegen des eins 
getretenen S ‚Kat: finden können: da gun 
eben dadurch auch die Kommumkation des zten Armee: 
seps. mit der Waal abgeschnitten war, der Marſcholl 
Kaedonald aber durch nichts verhindert wurde, in dar 
en Klauke d ſſelben zu Bperiren, fo wurde es noth⸗ 
wendig, augenblicklich zur Offenfive überzugehen, um ſich 
ne vortheilhafte Defenſiv Stellung zu ſicherü. Es 
purde demnach beſchloſſen, den gegenüberſtehenden Feind 
u werſen, und zu berſuchen, ob derſelbe viell icht, indem 
man ihm zu einem rangirten Gelecht nöthiote, von Ant⸗ 
werpen abseſchnitten werden könne. Der Marſchall 
Maedonald mußte ſodonn durch das Vordeingen eben⸗ 
falls zu ein t tücknaͤngigen Beweaung gewacht wi den. 
Nachdem nun einige Detaſchements leichter Kavollerie 
gegen Venlo, Rü monde und Turnhout vorgeſandr wa⸗ 

. um die Ver indung zwiſchen dem bei legten Orte 

* . Feinde mit dem Marschall wacben d 


8 15 und Weſtweſel, In Pe e 


a 


* 


ber 
Dind een, (welcher am (ten in Geldern war, AR ferne 
x sıpoßen am linken Uler der Maas zwiſchen Venlo 


gedangener Anlegung det noͤrhieen Brücken über 


und Maſtricht hatte), ſo wurde am kiten d. der pre. 
jektirte n Gene drei Kolonnen ar «bee Die ei 
unter dem General⸗Lieutenant v. Bocſell griff den Feind 
guf 7 rechten Fluͤgel bei Hoogſtragten an, traf dabei 
zuenſt auf den Feind, warf ihn nach einem anßerß bart⸗ 
nädigen Gefecht, und tried ihn bis Drintelin; die te, 
Pere dn des Genetalmajore v. T une, machte den 
nor 


fuhr var geweſenet coup de main gegen Antwe n⸗ 
elch gemacit.: nd an 25 


durch das Terrain ſeh 

5 be in 
Truppen den z2ten von Roſendaal bis Erkern vorgegan⸗ 
gen war, den Feind über Doog in der tinken Flauke 45. 
griff, und fo dran en von 2 Seiten nach einem hartnaͤk⸗ 
kigen Gefecht die Preußen und Engländer zugleich in 

Merkſem ein, delogirten den Feind und warfen uhn dis 
in Antwerpen hinein, welches der General v. Tbumen 
durch einige Granaten bewerten iteß, woduſch es an eis 
nigen Orten in Brand gerieth. Auf der andern Seite 
hatte der General von Oppen den Feind, der fruͤbrrhin 
bei Hoogſtraaten geſtanden hart“, bei Wyneghen gefunden 
und noch einem hartuaͤckigen Gefecht zum Rückzuge nach 
Antwerpen uber Deurne gezwungen. Die nun in Mt: 
werpen concenteirten Truppen beliefen ſich auf 13,000 
Daun, die Werke waren aut und mit zahlreicher A kil⸗ 
llerie verfeben, außerdem fanden noch gegen „co Mann 
bi er. — Die beibndtigten Vorchelle waren vchkems 
men erreicht, der Feind aus der vor uns liegenden ver⸗ 
theilhaften Peßtion mit Verlust zurücknetri ven, und der 
Marſchall Saedonald hierdurch gleichfalls zum Nückzuge 
genen Maſt eich bewogen. — Die gegenwaͤrtige Stel⸗ 
lug des Corps iſt nun völlig geſichert, und alle fernere 
Op ratienen find hierdurch weientiin erleichtert. 

Anker einen ſeht bedeutenden Verluſt in Getöegeten 
und Verwunderen, unter m Ichen erſteren ſich der Frau 
zönſche General Avis defindet eder am ızten bei Merk⸗ 
“font erſchſſen wurde), hat der Feind uns gegen soo Ge⸗ 
fingen übe ſaſſen müſſen. Die Truppen haben bei die⸗ 
fer Gelege h t aus neue den hohen Mut) bewährt, 
den man von ihnen erwarten kann. Strenge Kälte, 


au Lönheut und IH vertries amt dort 


„Der General von Thümen fand Daniel en in pi | 


Hecken und Graben Lingefaßt, 


cupittes Terrain, wit 
de de end d een ebene) Aumzelſch 007 


Dreirte Marſche, und 
achte b ige Ver 
derſtand de eindes endlich, der fat durchgängig 
Regimentern der jungen Garde und aus poluiſchen 
lanen late etſchwerten die Erringung der erhal⸗ 
# Vortheile gar ſehr, und verhinderten uns noch 
ere zu erlangen, Hoch erfreut waren die Preußen, 
dei dieſer Gelegenheit mit den Engländern zoſammen 
10 treffen, und den Muth und die Tapferkeit zu bewun⸗ 
ah wodurch ſich dieſelben untet ihrem würdigen An⸗ 
führer, dem Generallieutenant Graham, aas zeichneten. 


Der cemmandirende General 9. ı Bülow hat nur wie⸗ 
derm mit dem Gros feines. Kerps eine concentrirte 
Stellung bei Breda genommen, und erwartet bort die 
gewiß bald eintretende Rövlickkeit größerer und alge⸗ 
meiner Offenſiv⸗Opetatienen. Die Avantgarde unter 
dem General v. Borſtell hat die Stellung bel Hochſtraa⸗ 
ten, Lonvout und Weſtweſel, aus weicten der Feind ver⸗ 
trieben iſt, eingenommen; die Vo poſten der Cugdaͤnder 

bei Steenb e raen und Nofendrat, und, in Verbiu⸗ 
dung mit den preußiſchen Poſten, in Weſtweſel. 


2 Baſel, vom 18. Januar, 

Hier iſt beute durch Trommeſſchlag bekannt gemacht, 
daß jeder, der der Feſſung Hüningen Proviant zuführen 
würde, mit der Todesſtrafe delegt werden ſoll. 

Se, Maiehät der Kaiſer von Rußland find geſtern früh 
905 bier in W iartier 2 Deere, 

m ſten d. reifen auch 8 Majeſtät der Konig von 
Preußen dahin ab; Se. Majrftät werden den zıften d. 
Dafelbft eintreffen. Wenn des Kaifers von Oeſtreich Ma; 
jeftät abreiſen werden, iſt noch nicht bekannt. e 


; ER ur Nene 3 e al m. 7 5 
N e etforderlichen e nicht erhalten, 
Lord Gafilerengh iſt geſtern hier eingetroffen. 


Hauptquartier Veſoul, vom 13. Januar. 
„Der Königl. Baierſche General der Kavallerie Graf 
Wrede meldet aus Kolmar vom zıten d. M., daß ſich 
General Deroi den erhaltenen Inſtruktionen gemäß, am 
Toten gegen St. Dies in Marſch geiint habe. Seine 
Avantgarde, aus einer Kompagnie Shafihügen, einer 
alben Eskadron Chepauxlegers und 30 Kofaten;_ unter 
ommando des Nufifchen Rittmeiners Baron Ehlina⸗ 
bauſen beſtehend, war kaum in dieſer Stadt angelangt, 
als ſie vom. General Milbaud mit zahlreicher Infanterie, 
Kavallerie und einigen Kanonen angegriffen würde. Sie 
dog ſich in beſter Ordnung über St. Marguerite zurück, 
welches Dorf vom Feinde beſetzt wurde. 
Juzwiſchen kam General Deroi mit feiner ganzen Bri- 
de heran, und ſtellte ſie in Schlachtordnung auf. In 
Augenblick, wo er den Befehl ertheilte das Dorf 
St. Marauerite wiede“ wegzunehmen, erbielt er einen 
Schuß in den Schenkel; welcher ibn noͤthigte, das Kom⸗ 
mando dem Oberſten Treuberg zu übertragen. Dieſer 
führte die vom General Deroi getroffenen Diepoſitionen 
auf das pünktliche aus. Er jagte den Fe uud aus St. 
arguerite, wo dieſer eine große Menge Todter und Ver⸗ 
wundeter zuräckließ, und verfolgte ihn gegen St. Dien, 
welches der Feind räumte, und ſich in größter Eile auf 
der Straße nach Raon 1 Etave zurücktog. 


Oberſt Treubern beſetzte die St. Die, und ſchickte 


egung, der äußerſt bartnddige 


Scher 
Loth; 


ſtarke Pattonſllen son um die Bewegungen des Feinde 
ju beobachten. Er rühmt beſonders das Benehmen 
Rufüſchen Rittmeiſters Ei en, des Mittmeiſters 
Ghllorbt vom sten Cosvaurleuets,Negimenc und des Pee? 
mier, Lieutenants Neck, weicher die Scharfſchacgen dem 
sten Linien⸗Regimente kommandirte. 5 
General Wrede — dem Overſten Treuberg bas 
groͤßte Lob. Dieſer hoͤchſt verdienſtoolle Dffisier bat die 
vom General Deroi angeordneten Dispositionen mit gr 
ter Klugheit und Tapferkeit ausgeführt Das Korps des 
Generals Wrede ſollte am zıten St Diez und die Eug⸗ 
Käfe von St. Marie aux Mines und Bonhomme beſetzen. 
Der Marschall, Herzog von Belluno (Viktor), hat ſich 
nach ſeinem Rückzuge aus Kolmar nach Bacarat gewendet. 
Der Attamann Graf Piatoff bat ein Schreiben dieſes 
Marſchalls aus letzterem Orte von aten dieſes aufgefan⸗ 
gen, worin er dem General Caſſanga auftraͤst, ſich nähere 
Nachrichten über die Stärke unferer Trunpen zu verſchaßfen. 
Der Generalmajor Fürſt Scherdatoff zeigt an, daß er 
am gien von Spinal nachlebarmeszaufgebrochenſ en, wo er 
auf 4 Harfe feindliche Infanterie-Kolonnen nebſt 5 
drenen Kaballerie und 3 Kanonen ließ. Er 409 ſich ver 
dieſer überlegenen Macht zurück. Ein Theil der feind⸗ 
lichen Kavallerie ſhrengte ſogar in die Stadt; allein er 
wurde von den Koſacken niedergemacht. Ein feindlicher 
Oberst befand ſich unter den Todten.  Spätern. Verſchten 
zufolge hat ſich Graf Platoff bereits mit dem Fü a 
ſerbatoff vereinigt, worauf betde ibre Expeditionen in 
bg — ber verbündeten H 10 
I auptarmee, 
deren Vorposten ſchon dis Langeres ſtreiſen, find — 
bedeutende Stadliſſement in unſere Haͤude gefallen, ais n 
Villerſerel ein Eiſeuwerk, wo Kanon n, Munition verfer⸗ 
tigt wird; zu Larons ein großes. Eiſenwerk, zu Besme 
eine Klingenfabrik, zu Mützig in Nie erelſaß eine det be⸗ 
deuten dſten Gewehrfabriken des Fraulöſiſchen Reichs. Es 
find die nöthigen Anſtalten getroffen, dieſe Etabliſſements 
zu unterſuchen, um nach Umſtänden damit zu verfahren. 


Paris, vom 39. December. 

ortſetzung.) . iets 
Nach der Ruͤckkehr in feine Hauptſtadt hat er ſeine 
Blicke von jenen Schlachtfeldern gewendet, auf denen ihn 
die Welt funfzehn Jahre hindurch bewunderte; er hat 
fogor feine Zedanken von jenen großen Planen abgezogen, 
die er entworfen batte .. Ich bediene mich ſeiner 
eigenen Worte: Er hat ſich zu ſeinem Volke hingewen⸗ 
det, ſein Hen hat ſich geöffnet, und wir haben unſere 
eigenen Gefü le darin geleſen. Er bat den Frieden ge⸗ 
wuͤnſcht, und von dem Augenblicke an, wo eine Unter⸗ 
handluns möglich ſchten, geeilt, iht die Hand zu bie⸗ 
ten Die Zufaͤlle des Krieges haben den Herrn Baron 
von St. Ai nan in das Hauptquartier der oereünderen 
Mächte gefuhrt. Dort hat er den Oeſtreichiſchen Meine 
fern Herrn Fuͤrſten von Metternich, und den Ruſſiſchen 
Minister Herrn Grafen von Neſſelrode geſchen. Beide 
haben vor ihm, im Namen ihrer Hofe, in einer DT 
trauten Unterredung die Präliminz Grand lagen eines 
allgemeinen Friedens aufgeftellt. Der Englische Bots 
ſchafter Lord Aberdeen wohnte dieſer Unterredung bei. 
Bemerken Sie diefen letzten Umſtaud wohl Senatoren, 

er iſt wichtig j } 
‚Herr Baron St. Aignan, bezuſtragt, ſeinem Hofe 
alles, was er gehört hatte, zu berichten, hat ſich dieſes 
Aufthags getreu entledigt. Obwohl Franktreich mit Recht 


Andere Vorſchläge erwarten durfte, fo hat der Kaiſer doch Ehre gekraͤnkt. Deshalb hat man eine ndere Sprache 
Dem aufrichtigen * nach Frieden alles aufgerpfert. angenommen. Europa, nun ermuͤdet, e 
Er bat dem Hrn. Fürsten von Mette nich durch den Ruhe als der Leidenſchaften. Aber wenn ſo viel Mäßi⸗ 

n. Herzog don Paſſano ſchreiben laſſen, daß er den gung in den 11 Kabinetten herrſcht, warum 
gemeinen Grundſatz, der in dem vertrauten Berichte drohen fie, während fie fortdauernd vom Frieden fprechen, 
Hrn. von St. Aignan enthalten war, als Grund az ohne Unterlaß eine Grenze, die fie zu achten verſprochen 
der Unterhand lung annehme. Der Herr Fürſt von Metz hatten, ſobald fie ſich nur nicht mehr über den Rhein er. 

kerzich fchien in feiner Antwort an den Hen, Herrog von fireckte? Wenn die Feinde ſo gemäßigt find, warum ba⸗ 

Baſſand zu glauben, daß in der von Fraukreich ertheilten ben fie die Kapitulation von Dresden verletzt? warum 
Zuſimmung noch einige Undeſtimmtheit liege. Hierunf, haben fie den edlen Klagen des Generals, der dieſen Platz 

um alle Anſßtande zu beſeitigen, gab der Herr Herzog von kommandirts, nicht Gehör gegeben? Wenn ſie fo nes 

! 


Vicena, nachdem er die Befehle Se. Majeſtat eingeholt. mäßigt find, warum haben fie, nicht aller Kriegoſitte ges 
hatte, dem Oeſtreichiſchen Kabinette zu erkennen, daß der maß, das Auswechslüngs⸗Caltel fatt finden laſſeu ! 
Kaiſef den durch den Herrn von Gr. Aignan mitgetheil, Warum endlich, wenn de ſo gemahigt find, warum ha⸗ 
ten allgemeinen und ſuͤmmariſchen Grundlagen beinete. ben dieſe Befchiiker der Rechte der Volker, die Nechte der 
Das Schreiben des Herrn Herzogs von Vicenza iſt dom Schweizer Kantone nicht geachtet? Warum ſieht dieſe 
24. Deebr.; es war am sten de ſſelben Monats angetom⸗ welſe und freie Regierung, welche ſich im Augeſichte von 
men. Der Herr Fürſ don Merternich hat erſt am i0teu Eutopa für neutral erklärt hatle, in dieſem Augenblick 
Kantwertet. Dieſe Daten find ſorgfältig zu bemerken. ihre friedlichen Taler und Berge durch alle Gräucl des 
Sie werden bald einſehen, daß fie 5 ohne einige Krieges verdeert? Mäßigung ift zuweilen eine bloße diplo⸗ 
Wichtigkeit ſind. Man darf gerechte Hoffuungen für den matiſche Liſt. Wenn wir uns deſſelben Kunſtgriffs bes 
Frieden hegen, wenn man die Antwort des Hrn. Fürſten dienen, wenn wir ebenfalls Gerechtigkeit und Treue zum 
den Melternich auf die Depeſche des Herrn Herzogs von Zeugen anrufen wollten, wie leicht wurde es uns ſeyn, 
Vieenza lieſt; nur am Ende eines Schreibens . unfere Anklaͤger mit ihren eigenen Waffen zu ſchlagen ? 
er an, daß man vor Eröffnung der Unterhandlungen mit Jene aus Sicilien entflohene Königin, welche von einer 
Den Alllirten ſich berathen müſſe. Dieſe Alllirten können Verbannung in die andere, mit ihrem Miß geſchicke dis 
keine andern als die Engländer ſeyn. Nun wohnte aber in den Otto manen wanderte, beweiſet fie wohl der Welt, 
za ihr Botschafter der Unterredung bei, deren Zeuge Herr daß uuſere Feinde ſo viel Achtung für die Königl. Würde 
von St. Aignan war. Wir wollen nicht Mißtrauen ers haben? 5). ; i 2 
sogen, wir erzätfen. — Wir haben forgfältig die Daten 3) Worüber, beklagt ſich Frankreich? darüber, daß die 
des letzten Briefwechſels zwiſchen dem e und pargeſchlagene Fliedensbaſis nicht auf der Stelle zu einer 
Deſkreschiſchen Kabinette bemerkt; wir habe geſagt, daß. „ Unterhandlusa gefuhrt hat Aber was if deun eine 
das Schreiben des Herrn Herzogs von Vicenza am sten Friedeusbaſis ihrer 0 Ein allgemeiner Be; 
Dechr. batte eintreffen müſſen, und daß man den Empfang anke, den man ohne allen Nachteil annehmen kann. 
deſſelben erft am teten meldete, 2) In der Zwiſchenzet Frankreich und die ganze Welt ſoll in dem Franzöſtſen 
batte eine Zeitung, die gegeuwaͤrtig unter dem Einfluſſe eifer ein neues Verdient erblicken, weil er fo groß⸗ 
Der berbündeten Mächte ſteht, in ganz Europa eiue Er⸗ mütbis geweſen iſt, eine Friedeusbaſis anzunehmen! 
Härang bekaunt gemacht, welche mit der Sanktion die, Welche Conif! Wie find nichts weniger als eingeweiht 
fer Mächte bekleidet ſeyn fol, Es ware traurig, dieſes in die e der Kabinette; aber, da die ver⸗ 
kan zu muͤſſen. Dieſe Erklarung hat einen in den bändeten Machte, trotz der vorgeſchlagenen Friedensba⸗ 
iplomatifchen Verhandlungen der Regenten ungewöhne fis den Rhein überſchritten haben, fo getcauen wir ung 
lichen Charakter. Nicht mehr an Monarchen, Ihres zn behaupten, daß nichts o ſehr fie dan vermocht hat, 
Gleichen, richten fie: ihre Beſchwerden und ſenden ſie ihre als der Gedanke, einen Monarchen, deſſen ganzes Le⸗ 
Manifeſte; an die Völker wenden ſie ſich, und aus wel⸗ den nur Krieg geathmer hat, nicht iu mäßigen Friedens: 
chem Grunde ſchlägt man dieſen nenen Weg ein? Abs unte: gendlungen Zeit zu neuen Ruſtungen gewinnen 
keinem andern, als um die Sache der Volker von der zu laſſen. f 0 | j 
Ihrer Oberhaurter zu trennen, obwohl das Staafs⸗Intereſſe 4) Was iſt denn hierdurch Ungeheures gefchehen? Bahr; | 
as verſchmolzen hat. Kann dieſes Belſpiel lich nicht mehr und nicht weniger, als was die Franz | 
cht ee werden? Soll man es in dieſem Augen⸗ ſiſche Regierung unter ahnlichen Umſtanden immer gethan 
blicke geben, wo die Gemüther, durch alle Krankheiten hat. Oder hat der Graf Fentenes vergeſſen, wie dleſe 
des Stolzes aufgeregt, ſich fo ungern unter die Macht Nea zun ſich in Jahre zor über den König von 
beugen, welche fie ſchützt, indem fie ihrer Kuͤhnheit Sch ran, Schweden, in den Jahren 7808 und 1809 ber den 
ken ſetzt? und gegen wen iſt Diefer. indirekte Angriff ne Kaiſer von Oeſtreich, im Jahre 1806. uber den König 
richtet? Gegen einen großen Mann, der den Dank aller von Preußen und in eemſelben Jahre uber den gegen⸗ 
Sonverains verdiente; denn indem er den Frauzoͤſiſchen tätigen Konig von Sieilien erklaͤrte? Nicht Worte, 
Thron wieder herſtellte, hat er den Volkan der fie alle wohl aber Thaiſachen müſſen daruber fprechen, wie der 
bedrohte, verſchloſſen. 3) Man kann nicht läugnen, daß der Franzöſiſche Kaſſer den Vulkan ver chloſſen hat, der 
Ton dieſes ſonderbaren Manifeſtes in gemi er Hinſicht alle Furopäiſche Throne bedrohete. HM Er es denn nicht 
gemäßiget iſt. Dies ſchiene zu beweiſen, daß die Kooli⸗ —gemweſen, der die Dynaſtieen verandert, und alle Throne 
tionen Fortſchritte in der Erfahrung gemacht haben. Viel⸗ erſchuͤttert hat! 25 
leicht dat man ſich erinnert, daß das Danife des Herzogs 5) Ja, Frankreich ift dezn berechtigt, das Schickſal diefer 
von Braunſchweig den Stolz eines großen Volkes delet⸗ unglücklichen Königin zu beklagen! Es if dazu eben ſo 
digt batte. Wirklich fanden auch ſelbſt die engen, welche gut berechtigt, als zur Klage über verletzte Treue bei 
Die damals herrſchenden Meinungen nicht theilten, als ſie Kapitulatſonen und Trab tate! 
dieſts ſchimpfche Manitoß ſaſen, ſich an der Natjonal⸗ Sr (Die Fortſetzung folgt.) 


* 


* 


mir, der oͤffeutiſche Dank. 
1314. 


Bekanntmachung. 
Der unterm zıten Januar d. J. an den Herrn Ren 
dant Hoppe zu Stargard unter meinem Namen einge⸗ 
fandte Beytrag zur Unterstützung vaterländiſcher Krieger 


4 30 eln 1 nicht für meine Rechnung gezahlt 


worden, in gebuͤhrt dem Einſender derſelben, und nicht 
Goknow den 2gſten Januar 


Block, Jußtis⸗Commiſſarius. 


a Danffagung. i 

ur Unterſtutzung, armer Kranken find mir von den 
Wohlthaten Wee Menfchenfrenndes am 
Laſten d. M., durch den Herrn Polizev⸗Director Stolle 


30 Rthir. Cour. auſſer zuvor ſchon erhaltenen 35 Athlr. 


abgeſandt werde. 


dis 7 Uhr gefällaſt zur Por zu liefern. 


ringehaͤndiget, demnächſt noch von einem hieſigen Wohl⸗ 
thaͤter = Faden Brennholz zu gleichem Zweck angewieſen 
worden. Indem ich dieſe wohlthatige Handzungen öffent 
lich amuzeigen mich verpflichtet halte, danke ich zugleich 
Namens derer, welche hiedurch verpflegt und erquſckt 
worden. Stettin den zıfen Januar 1814. 

Dr. Hager. 


Anzeigen. er 
Um das Zufammentreffen der von dier nach Schleſien 
abgebenden reitenden Por mit der von Berlin, in Frauk⸗ 
furtb nicht zu verfehlen, itt es notbwendin, daß die bis, 
ber Dienſtag und Sonnabend Mittag von bier abgegan⸗ 
ene reitende Poſt, ſchon in der N vom Montag zum 
Olen geg und in der Nacht vom FTreltan zum Sennadend. 
Mit dleſer Veränderung wird vom 
ıfien Feirnar c. der Anfang gemacht werden, und dittet 
man die Eosteſpendenee daben Montag und Krtitag Abend 
J Nach det Beſitz⸗ 
nahme von Cüctrin wird Lie Abſendang ditſer Poſt in vori⸗ 
zer Art geſcheben, weil dann ſolche den näheren Cours 
über Cͤſftin wieder befördert werden kann. Stestin den 
30, Januar 1613. Kd nigl. Bunt. Grenz Pof:Amt. 
RU en ſo. 


Einem reſo, Publiko wird hiermit bekaunt gemacht, 
daß nt 110 Stargard verlegt geweſene Intelligenz⸗Ex⸗ 
pe dition ben 7ten d. EN. hieher zurück kehrt, daher alle 
zur Aufnahnte in Intelligenz⸗Blatt beßimmte Avertiffe⸗ 
ments an das hieſige Inkelligem⸗Comtolr zu addreſſiten 
find. Steitin den zten Febr 1814. 1 755 

a K. P. Intelligem⸗Comtoir. 

PET Denfo. . 


Da die Mommerſche Zeitung, vom sten d. Mts. an ge⸗ 
rechnet, wieder in Stettin gedruckt wird; ſo erſuchen wir 
ein geehrtes Publikum die in der Zeitung auffunehmen⸗ 


den Inſerta fuͤnftig nicht mehr auf Stargard, ſondern 


an unſere Buchdruckerey in Stettin zu addreſſiren. Die 
Zeitungen werden am Montag und Freitag Nachmittags 
2 Ubr in unſerer Zeltungs⸗Expedition ausgegeben. Die 
auswärtigen Herrn Abonnenten belieben ſich an die reſp. 
Königl. Poſtaͤmter zu wenden. Stettin den zten Febr. 
1814. Seel. H. G. Effenbarts Erben. 


In meiner Journallectũre, die den erſten März anfängt, 
wünſche ich noch einige Theilnehmer zu haben. 


A. E. Büttner, Tangenbrückſtrasse No. 76, 


der Wittwe des Mäcklers Schinkel, zeige ich 


* * * 
Ich bin gefonnen, Miuwochs und Sonnabends Nach- 
mittags von eins bis drei Uhr, Söhnen von 10 bis 16 
Jahren in der engliſchen und franz öſiſchen Sprache in 
meinem Haufe Unterricht zu eriheilen, Das nähere iſt 
gefalligſt bei mir zu erfragen, “ Cotrel, 
re —ñ—ü4Eẽ—— 


Meinen Gönnern und Flerndes macke ich biermit-ber 


kannt, daß ich mein ſeit 23 Tabıen deſeſſenes Logis nach 


der fleinen Muͤhlenſitaße iub No gs. verlegt babe, und 
empfehle mich tm allen Sorten Meſſingarbeftt. 
a E. W. Schramm in Stargard, Geldgießer. 


De es mir irrt meine Verbältniſſe geftatten, fo babe 
ich mich enk ſchloſſen, einige Kinder gebildeter Eſtern in 
Penſten zu nehmen, um fie neben den meinigen zu unters 
richten und zu ersichen. Der Unterricht, welchen ich nach 
den Beduͤrfaſſſen und det Bestimmung der Zöslünge zweck⸗ 
mäßig einrichten werde, wird von mir mit Hülſe eines ges 
ſchickten Candidaten erthellet, welcher bereits ſeit 4 Jahre 
als Hauslebrer, meine Kinder mit dem beiten Erfolge 
unterrichtet. Def ich bereits in meinem frühern Ve haͤlt⸗ 
nit als Conrector an dem Grmvoſio zu Neufiettin eine 
zahlreiche Penſtens⸗Anßalt 8 Jahre hindurch, unterhielt 
und mich iu jeder Hinſicht der Zufriedenheit der Sitern 
erfrenen konnte, welche mir idre Söhne u a 
ten: fo glaube ich- boffen zu dürfen, daß es mir auch 
jetzt gelingen werde, dos geneigte Zuttoven zu rechtſerſ⸗ 

en, welches man mir ſchenken wird. Nähere Auskunft 

der die fehr billigen Penſione bedingungen kann man auf 
müsbliche Aufeagen oder portofreie Briefe von dem Herrn 
Conſiſtocialrath Dr. Engelten in Stettin und veu mir 
feibft erfahren und bemerke ich noch, daß auch in der 
Maſik, auf Verlangen, ſebr guter Unterricht ertheillt wer⸗ 
den kann Stolzenbagen, 1 Meile von Steitin den 25. 
Januar 1373. Henkel, Prediger. 


Meine Firma IE und blelbet 
- A. S. (Auguſt Simon) Löhr, 
Bebrenſtraße No. 33 in Berlin. 


„ achricht für Reiſende. * 
Da ich den feit vielen Jahren in Berlin in der 
Kurſtraße No. 38 unter den Namen zum rothen Ad⸗ 
ler beſtandenen Gaſthof erſter Klaſſe vom iſten October 
v. J. an übernemmen, und durchaus neu und bequem 
einderichtet hade; fo erſuche ich alle reſp. Neifende und 
insbeſondere auch diejenigen, welche meine Vorgänger 
bisher mit ihrem Zufpruch beehrt haben, ergeben, auch 
mir ihre Gegenwart nicht zu entzieden, woge len ich ihnen 
nicht allein die promsteſte und billiaſte Bedienung zu⸗ 
ſichere, ſondern es mir zur beſondern Pflicht machen werde, 
alles anzywenden, was den Aufenthalt der keſpectiven 
Reiſendeß und meiner Gönner bequem und angenehm 
machen kann. - J. S. Amelon. 


To de o fa ll. = 
Den oeferm erfolgten Tod meiner See e 
mel 
nen Freunden und Verwandten bite 5 Stetuin 


den ziſſen Januar 1877. “ duft. Lemmi 


* 


Der Sohn des ruſſiſchen 


Ach wider den Willen feines hier anweſenden Vater 
Meißner, nachdem letztere hier einen nicht unbe 


bier entfernt, 
Schiffskapitain Diierloy, gebührend erſucht, 
Perſonen, 


des Arend Friedrich Oſterloh: 

Alter ax Jahr. 
SGroͤße s Fuß 6 bis 8 Zoll. 

Haare braun. 5 

Stirn rund. 

Augenbraunen braun. 2 
Augen blau. ; 

55 Naſe mittel. 
ER Mund gewöhnlich. 

Bart braun. 

Kinu rund. 
Heeſicht rund und voll. 
Hieſichtsfarbe geſund. 
Statur fark. 

AR e nige 


weni e 8 
er n iſt wahrſcheinlich e 


Jecke, und einem blau tuchenen Mantel bes 
kleidet und hat eine goldene engliſche Uhr 
bey ſich. — 7 


0 publican d u m. 

Folgende Vorſchriſten wegen Abholens der Herrſchaften 
aus dem Schauſpielhauſe 1 den Ballen des Caſi⸗ 
nos, werden hierdurch wieder in Erinnerung gebracht: 
2) die Equipagen, welche Herrſchaften aus dem Schau: 
fahren ſaͤmtlich 


balten bleiben, als zum 
nothwendig iſt; findet es ſich, daß letztere noch nicht 
an ie ‚find, fo muß der Kutſcher die 
Schuhſtraße hinauf, über den Kohlmarkt, di 
ſeßerſtraße hinunter und fo wieder nach dem Heumarkte 
ufahren und dort abwarten, bis er zum zweitenmal 
930 2 fahren zu den Ballen des Caſinos do 
m Hinfahren zu illen aſinos duͤr⸗ 
en die urſcher, nach dem Ausfteigen der Herrschaften, 
S 
en, ſonbern fie m 1 g links über 
Kantele oder die große Dohmſtraße binnuf 


N 


Signale ment 3 


Race ag tas 8 

„Stick binn ðͤ — — 1 nee 
Schiffskapitains Oßterloh, Namens Arend Friebrich Okkerloh, har 
6, mit einer gewiſſen undereblichten Engel Dotsthes 
deutenden Diebfiahl begangen, geſtern heimlich von 
Alle reſpectiven Militair und Civilbehehoͤrden werden hierdurch, auf den Antrag des 
dieſe in untenſtehendem Signalement näher bezeichneten 
im Betretungsfall arretiren und gegen Erſtattung der Koſten an mich abliefern zu laſſen, 
wogegen ich zu allen rechtlichen Gegendienſten ſtets bereit bin. 


Stettin den asſten Januar 1914. 
Kzuiglichet Polizey⸗Directer. Stolle. 
der Engel Do rothen Meifnet: 

Alter 22 Jahr. 3 t 

Groͤße klein. 

Haare blond. 

Stirn rund. 

Augendrauuen blond. 
Augen blau. 0 ET 

Naſe klein. 2 

Mund gewöhnlich. * 

Kinn rund. ; 

Geſicht rund. 

Geſichtsfarbe geſund. 

Statur ſchwach. ar 
Deſondere Zeichen elne Narbe über dem rech⸗ 
ten Auge. N 18 
Die Meißner iſt wahrſcheinlich mit einem roth 

kattunenen Kleide bekleidet. 

3) Bey dem Abholen von den Bäken fahren die Wagen 


in. der großen Dodinſtraße an der Kirchhoffs eite, von 
traße bey dem neuen Pferdeſtall an, in einer Re 


vor und durfen ihren Rückweg nicht auders 
große Dohmſtraße hinunter nehmen. 


Die Beſitzer eigener Equivagen und die Eigenthi 
Lelbekt 0 ie . ischen 


von M utſchen werden aufgefordert, 
hienach ernſtlich zu inſtruiren Die Polizey Officianten 
find angewieſen, auf die Befolgung dieſer Vorſchriften 


mit aller Strenge zu halten; und werden Uebertretun⸗ 


en derſelben mit nachdrücklicher Geld, oder Gefängniß⸗ 
rafe geahndet werden. Stettin den 29. Januar 1814. 
Koͤniglicher Polizey⸗Director. Stolle. 
Bekanntmachung. a 
Der früher zu Schönwalde in der Niederlauſſt woyn⸗ 
75 geweſene, und zu Damizow verſtorbene Vogelſteller 
hriſtoph Hertel, hat durch ſein am azften April 180 
bey uns niebergelegtes, und am ten Zuny 1x05 er 
netes Teſtament feine Kinder erfier Ehe enterbet; die 
feiner Anzeige nach zu Schönmalde in der Nicderlaufig 
wohnen ſollen; da ihr Aufenthalt aber ni 


teln geweſen, ſo wird ihnen der Inhalt Nene Le en, N 
ber Horde A. „N i. 1. Tit. La. 8. 2 


der S 
ar fie. fahren nur einzein, wie fie gerufen werden, 
ei als die 


gi anne öftentlich bekannt gemachet. Stettin 
den ayſten Januar 18134. es Kir 
v. Pars helſcheg Gericht zu Damitow. 
33 en 
zotzr Auctionen. 
Den Arten Februar dieſes Jahres des Vormittags um 
9 Uhr ſollen auf dim bieten Nuthgauſe 

44. 10 Stuck Sage oͤcke, 1 
b. 2500 Brühe e e und | 
c. 15000 Grücken.Eein Vouholz, 8 
in kleinern und arößern Koveln, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden denen bagre Beia lung in Couranx verkauft 
werden. Das ſcadeſche Roc Revier, in weichem geholt 
werden fol, die ſogenaunte Büttkenbelde iſt unmittelbar 
an dem ſchiffbaren Ihnafloß belegen und die meiteſte Eut⸗ 
fe nung ven demſelden wird nicht über eine Viertelmelle 
betragen, das Holz ſelbſt in von vorzüglicher Gute und 
kann Jedein, weleher davon Gebrauch machen will, anem⸗ 
blen werden, daher wir Kaufliebhadern hierdurch ein a⸗ 


den 


den ſich in dem obigen Termin einzafinden und ihr Ge 
bol zu Wrotocoll zu geben. Gollnow den "stem Ja⸗ 
MURE 814. er Der Magiſtrat. 


Zum Verkauf des im vorigen Winter in der Blanken⸗ 
feidichen Koi „o Gelluow geſchlagenen Elsdolles, wird 
in an erweltigen Lic tetiens ie: min 779 den zaſten 
tuar d. J Mormittdss 10 Mint, in der Wohungg des 
Foͤrſter Hoff naug in Catioheff hierdurch 1 3 und 
muß die Halfte des Kauf eldes, gleich am Tage der Liels 
toi-on, in klingendem Courant befahlt werden. u 
Kauflteshaber fin finden, die wur eine ‚geriuge Hozahl 
Faden kaufen wollen, fo kann auch dieſem Verlanzen ge⸗ 
nuͤget werden. Muͤggenhall den z7ſten Januar 1814, 


v. Trebra, als Lana ſchaftlichet Comm ſſatius. 
Zu 


5 verkaufen. 
Ich bin willens, en e lee hie⸗ 
jeien 


ſelbſt, welches aus 12 M. Morgen zweyſchnictiget 
nabe deym In 124 Ruten Gartenland 15 1 M. 
Mo gen 9 (I Ruthen Hof- und Bauflelle und Stranduſer 
besteht, und weichem, ſſer der Meidefreheit für 6 Rüde 
auf der gen einen Hütung ond dem Recht ur freuen 
Nohrwer Fung dot äneſt der zum Gusse gehörenden Wie, 
fen, auch das Recht anfledr, jahrlich 10 hufende Ruthen 
Torfland in einem 6 Fuß "reiten Graben auf dem Kö⸗ 
niet Ter fmaore, fo lange der Torfſich d ert, zum Stich 
vnentgelduch zu nutzen, aus fever Hand dem Meiſtet ten⸗ 
den zu verkaufen. Den Bietungste min ‚babe ich auf den 


16ten Februar d. J ein meinem Wohnba e ieſ loſt arges 
zt, und lade etmaniıe Kaufl ſti e ein, ſich an gieſem 


Tie eininfinden und ihre Gebote a juge den. Die Kaufe: 
bedinoungen, fo wie dle nut ert Fürilich erlchtlich zufoe⸗ 
nommene Taxe könren dey mir zu jeder Seit nach eſe⸗ 
den werden. Onigeland bey Prpınin ben zoſten Ja- 
Auar 18 4. „Winmw Gens deb Marlow. 


Zu verp ach enn. 

Ic bin oenötdiget, das mit zugebörlne Ackerwerk anf 
dem Te ney wich g ch wegen Mane an Gedan en 
nicht vewirshich.fien ann, von Marien dieſes Jaures bis 
Morlen Fünftigen Jahres, auf Ze to cht a gzneben. 
Dach eliebbaner werden Deshalb Ze 8 dey 

. 7. | n. 


mlt zu meiden. 1 > 
- Stettin, große Kirsche, No. 813. 


1 


welchen Die befinz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedur 
eingeladen werden. 


das Nähere bey mir erfahren. 


Zu ver k ande u. 
Veraͤnderungshalder, ſoll das dei Damm N , 
zinsguth Nofengardten, ig dem auf den raten 155 f 
Vormittags 10 Ubr, zu Neſengardten angeſetzten Termin, 
öfentlich an den Mein bietenden verkauft werden, 8 
1 Nähere Nachrichten, die jedoch nur 
auf frankirte Briefe erfolgen, geben der Guthsveſitet 
Herr Köpcke auf den Roſengardten, und der unterſchrie⸗ 
dene Pächter zu Ramin bey Löcknitz. Roſengardten den 
Aten Jaguar 174. Loͤper. 

25 S Auſerver kauf 
Ich Ur pibes, meine devdeg Haͤuſer, nemlich No. 38 
wie guch No. 99, beyde m Re: terungsbrzirk beugen, 
Ve inderungebalder zu verkzufen. MWauflienbaser können 
Stargard den 27 Jan. 

Lundberg, Kleidermacher. 


ann 


8 


1814. 


Ju verauctioniren in Stettin ene 
Es tollem die ans dem Jahre s übrie eehte en 
Jet Uisenbätkrr den sten Peörger a. e. Naß mittags um 
2 Ut, im bieflseu Jar ge FC oss veceun wet . 
und dat der Meifbietende den Zuſchſag, mit Morbeh IE. 
höserer Genehmigung, zu erwarten. _ Stettin den achen 
Januar 1814. Koͤnigl. Preuß. 3 
m. © 22812 1 enſ o. 3 . 

Auction über pfand briefe. 
f 0 un Montag dent en, Bevsuar e. Rachwitr 
tags 7. Mhr mehrere Nommeriche Peandbriefe, das Stück 
zu a5 Rihlr., in meiner Wohnung (Moͤncheuſtraße 

No. 464.), an den Melſtbietenden verkaufen. 
Kruger zie, Juſtiz Commiſſarius. 


Im Speicher No. 36 ſollen den 7ten Jertua“, Nat 
mittag um 2 Uhr, eine Quaustär Berger Herins in . 
Tonnen Seepick in Auction verkauft werden. $ 


Ich werde in meiner Wohnung, Noßmarkt No. 758 
am Montage 100 en ee Nachmittags um » Uhr, 
durch den Naͤkler Herrn Karp, folgende in Commiſſion 
erbaltene 9 * eg 

circa s bis 700 Ries Koͤnigs⸗, Heren⸗, Concert, 

Tobacks⸗ und Packpapier, ſo wie recht ſchoͤne fia:fe - 

Papren und gutes Macul'tur, ri 

cirea 1000 Stück ſehr feine und auch ganz ordinaire 

„fertige Hemden für Herrn und Damen 

kirca 100 Stück feine Sberheden mit Jabots, beides 

2 eines jetzigen Könnt. Preuß. Haupt⸗ 

2 n. 

eir g oo Kruken achtes Selterwaſſor, 


— 25 


öffentlich an den Meinbietenden, a en gleich haare Bahr 
lung in klin end Courant verkanien laſſta. Die Waare 
iſt vorher täslıch und zu jeder Stande in Augenfchein zu 
nehmen Stettin den ten Februar 814. 
Fliedrich Fiſcher. 

Dücher-NAucttenl am „ten Februar und felsende 
Tage Nachmittags 2 Uhr im Locale des Kuuſt“ und In⸗ 
dufttie- Magazins in der ten Etage, über us 2000 
Bande, mehrentheils belletrinnchen Juhats, woven der 
Cotalga vom Dienfiag den 18ten dieſes au, im Kunſt⸗ 
und Induſtrie-⸗Magazin zu haben iſt. f 

A. W. Schröder. 


In der, dm Kupſt. und Indußtrit⸗Maggzin den vier 


Keirune e. und folgende Tage, Nachmittags um a Ihr, 
abzuhalterden Auction, über Bücher, werden am sten Fe⸗ 
brüar, auch ein eiſrener Geldkaſten, und mehrere Comtole, 
Geräthſchaften mit vorkommen. Stettin den as. Januar 
1314. s A. W. Schroͤder. 
In der, im Kunſt⸗ und Induſtrie⸗Magazin den ten 
Februar c. und folgende Tage, Nachmittags um 2 Uhr, 
Abzuhaltenden Auction über Bücher, werden mit vorkom⸗ 
men; Das vollſtaͤndige Werk Bruggemanns Topographie 
von Vor, und Hintervommern, eine Parthey Konigs⸗, 
Herrn⸗, Concept⸗, Brief-, Pack⸗, Patron⸗ und Tobacks⸗ 


Papiere. 5 A. W. Schröder, 


Am soten Februar d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um a Uhr, werden in dem in der 
Bauſtraße unter No. 481. gelegenen Haufe folgende fehr 
gute Sachen, als Porcellain, Fayance und Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech und Siſen, Leinenzeug und Bet: 
ten, Kleidungsftücke, und Meubles und Hausgeräth, 
Wwokuntet beſonders Spiegel, Tiſche, Stühle, eine Stutz⸗ 
uhr und eine Floͤtenuhr mit 7 Walzen befindlich, gegen 
gleich baare Bezahlung in Courank, öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Stettin den ate Febr. 
1814. i Dieckhoff. 


Meubles⸗Auetion. Ger 
Am -ı4ten- Februar d. J. und den folgenden Nachmit⸗ 
tagen um = Uhr, werden die zum Nachlaſſe des verfiors 
benen Negterungsraths Fritſche geborigen Effeeten, als: 
elne Wanduhr, filberne Eh: und Sheelöffel, Porcellain, 
Fapance, Gläfer, Ziun, Kupfer, Metall, Meſſing, Blech 
und Eilen, Leinenzeng und Betten, Meubles und Hausge⸗ 
. rätbe, Kleidungsküde und e ge Bücher und Eandchars 
gen, nach dem Befehl des Könkgl. Wormundfchafts.Colles 
, gegen gleich barre Bezahlung in klingendem Courant, 
Iffentlich on den Meif bietenden verkauft werden. Die 
Auction wird in dem zur Erebmaſſe gehörigen; in der 
großen Wollweberſtraße lob No, 578. belegenen Haufe 
abgehalten. Stettin den zaſten Januar 1814. 
255 Zitelmann ate, Vigore Commiſſionis. 


* 


; Zu verfaufen in Stettin. 
Salpeter, gamen und gezogenen Schwefel, Lorbeeren 
und Lordeeſblaͤtter, Glatte, Corinthen, Smirnſche Roſi⸗ 
nen, alle feine Gewürze, weißen Farin, feinen There und 
Thee, Bey, gemahlen und und geraſpelt Blauhelz, Röthe, 
euerſchwamm feine Korken, Kümmel und Annes, Wein⸗ 
ein, bittre Pomranzen, Mohn, und Lelushl, Btaun⸗ 
welger Württ, Tabac de Robillard, Wachslichte und 
Federpoſen, nebf vielen Materlalwaaren, hade billig abs 
zulaſſen. Auguſt Gottl. Glantz 
Eichen und elfen Brennholz, bey C., A, Bein, 
{ Breitenſtraſse No, 389. 


Gem frischen Königsberger Caviar in Fäſſel, wie auch 
felſchen PreßCovlar a tb. 16 Gr. A holl. 
Suͤßmilchskäſe, reue Catparinen⸗Pflaumen, ganz neue 
ſaftreiche Cltronen, Praunſchweiger Schlackwüeſte, ſchoͤne 
große Nillenwalder Gaͤnſedrüßte, Franzöſiſchen und Frank⸗ 
fuster Mofrich iſt zu daher, bey 5 5 

Dundee in 


Goten Korubrantwein, das Quart zu 22 Gr., doppel 
8 Gerſte 1 Kthle., braun und — 
wel Gerßenmelt 1 Riblk. 4G. Weitzenmal s Rthlr. 


4 Gr. Crt., ſchoͤnes bͤchen Klobenholz 12 Nihlr., oft 
und birken Klobenholz 1 Rthlr. Ye 2 —.— 
Thüre, auch iſt die Maaß Fuß größer wie die hieſſge, 
iſt zu haben, bey johann Friedrich Michaelis 
aufm Roͤddenberg No. 305. 


Zaäuſer verkauf u. f w. 

Ich bin wellens, mein zur Handlung bequemes Wobn⸗ 
baus in der Oberſtraße lun No. 12 zu verkaufen. Kauf, 
lußtige belieben ſich die näheren vortheildaften Bediogun⸗ 
gen bey mir zu erfragen. Wittwe Bueck. 


In der Oderſtraßze ſteht eln zur Handlung begueme 
Wohahaus, deſſen 1 ebäube nach n 
Veränderungshalber zum Verkauf, und kann am ſten 


April übergeben werden. Die biefige Zeitungs⸗Expedition 


wird den Verkaͤufer gefalligſt nachweiſen. 


115 Zu vermiethen in Stettin. 

Im Hauſe No. 399. Breitenſtraße, ftehet zum iſten April 
die Unteretage zu vermiethen, ſie besteht aus zwey „ 
Küche, Keller, Kammer und eine Bude, das näbere 
No. 400 zu erfragen. 

In dem dleſelbt in der Baumſtraße belegenen Haufe 
deß Kaufmanns Dleckboff, find 6 ke geräumige Sven 
und 3.Keller fogleich e das Näbere erfährt 
man bey dem Crimfaalrarb Schmellng. Stettin den 


zıffen Januar 1814. 


er ER 
In ber großen Oderſtraße No. ſind parterre einige 
Stuben und Cabineis für einzelne Perſonen mit und ohne 
Meublement zu vermlethen, auch kenn dezu ein complet⸗ 
tes Comtolt⸗Appatat, Keller, Boden und Remiſen gege⸗ 


ben werden. 2 a 
Iwed dale Sauerlefen, wovon Die eine IM Dunfd 
und die andere im zwelten Schlage des fetten Ortsbruchs 


belegen, welſet der Regikraror List zur fofoizigen Dermier 
thung nach. a 


N Bekanntmachungen. ö 

In einer bieſigen en Grot-Handlung kaun ein Janelle, 
der da wirkliche Neigung hat, ſich dem Kauſmannsſtande zu 
widmen, ſogleich ein Unterkzmmen finden. Die nähern 
Bedingungen in No. 676. große Dohmſtraße. Stettin 
den aten Februar 1814. Er 


In Stettin wird ein unverheirateter Wedieuter, 


1. Jan. 1814. €. Blawietern. 


—e— — —äö nn nn 

Ein bedentendes Quantum, gutgeworbenes Pferde und 
Kuh⸗Heu, iſt auf dem Guthe Cavelwiſch zu haben, näbere 
Nachricht erhält man bey dem Gafwirtb Herra Voß am 
Bollwerk jn Stettin. 


